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SCHOLZ-ATI Grundlagen der Betoneinfärbung Anwendungstechnische Informationen: Grundlagen der Einfärbung von Beton mit anorganischen Pigmenten



Durch den Zusatz von synthetischen anorganischen Schwarz- Weiß- und Buntpigmenten (Kohlenstoff, Titandioxid, Bayferrox®-Eisenoxidpigmente, Chromoxidgrün, HEUCODUR® - Mischoxidpigmenten) kann der Beton im ganzen, oder bei mehrschichtigen Konstruktionen oder Produkten auch nur im Vorsatz, in verschiedenen Farbtönen eingefärbt werden. Die genannten Pigmente sind alkali-, licht- und witterungsbeständig und somit hervorragend zur Einfärbung von Beton geeignet. Sie sind daher auch in der DIN EN 12878 „Pigmente zum Einfärben von zement- und kalkgebundenen Baustoffen“ aufgeführt. Dort ist auch beschrieben, dass die Pigmente betontechnologische Eigenschaften wie Festigkeiten und Abbindezeiten nicht nachteilig beeinflussen dürfen. Die Einfärbung bietet Vorteile gegenüber einer Beschichtung der Betonoberfläche. Die Farbpigmente sind dauerhaft fest im Betonstein fixiert. Bei Beschädigung der Oberfläche (Riss, Abplatzung) bleibt der Farbton des Betons erhalten. Kosten für einen Erst- oder späteren Neuanstrich entfallen. Der Beton behält so sein natürliches Aussehen. Die zur Betoneinfärbung am häufigsten eingesetzten Pigmente sind Bayferrox®-Eisenoxide, die in den Grundfarben gelb, rot und schwarz, aber auch in den Mischfarben braun, orange, beige, etc. vorliegen. Chromoxid färbt Beton grün ein, mit den Mischoxidpigmenten sind weitere Grün- und Gelbtöne aber auch Blau zu erzielen. Kohlenstoff dient der TiefschwarzEinfärbung, seine Verwendung ist jedoch nicht risikolos – wir verweisen zu dieser Thematik auf unsere „Scholz-ATI Schwarzeinfärbung“ sowie auf unsere Veröffentlichung in der Zeitschrift Betonwerk und Fertigteiltechnik (BFT), Ausgabe 07/2008 zum Thema „Schwarzer Sichtbeton“. Mit Titandioxid kann man grauen aber auch weißen Beton zusätzlich aufhellen. Pigmente sind als Pulver, Granulat und Compact-Pigment, aber auch als Suspension erhältlich. Zur Herstellung von farbigem Beton kann im Prinzip die gewohnte Arbeitsweise zur Betonherstellung beibehalten werden. Es ist lediglich dafür zu sorgen, dass bei einem ersten Mischungsvorgang das Pigment mit der Gesteinskörnung ca. 30 Sekunden gut gemischt wird. Feste Pigmentformen wie Pulver, Granulat oder Compact-Pigment werden dabei infolge der Scherkraft, welche die Gesteinskörnung entwickelt, aufgeschlossen. Wie groß die entstehende Scherkraft ist, ist unter anderem abhängig von der Art der Gesteinskörnung (gebrochenes Material entwickelt mehr Scherkraft als rundes) und vom Befüllungsgrad des Mischers. Somit kann es unter ungünstigen Umständen möglich sein, dass die Mischzeit erhöht werden muss. Im Zweifelsfall sollte daher durch einen Vorversuch geklärt werden, welche Trockenmischzeit notwendig ist, um einen optimalen Pigmentaufschluss zu gewährleisten. In der Flüssigfarbe liegen die Pigmentteilchen bereits vollständig aufgeschlossen vor und werden beim Trockenmischen lediglich homogen in der Gesteinskörnung verteilt. Wenn eine homogene Mischung aus Gesteinskörnung und Pigment vorliegt, kann der Beton
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mit der sonst üblichen Vorgehensweise hergestellt werden: Zementzugabe, Trockenmischzeit mit dem Zement, anschließend Wasserzugabe, gegebenenfalls Zugabe von Betonzusatzmitteln. Kommt Flüssigfarbe zusammen mit saugender oder extrem trockener Gesteinskörnung zum Einsatz, werden zwei Vorgehensweisen zur Farbzugabe empfohlen: • •



eine Vorbefeuchtung der Gesteinskörnung verhindert, dass sich das saugende oder trockene Material mit der Flüssigfarbe ummantelt. die Flüssigfarbe kann, da sie ja nur homogen verteilt werden muss, zum Ende des Mischprozesses zusammen mit oder unmittelbar nach dem Restwasser zugegeben werden. Auch so wird vermieden, dass sich die saugende Gesteinskörnung mit Flüssigfarbe ummantelt.



Die Dosierung des Pigments erfolgt in der Regel automatisch. Dosieranlagen sind für alle Pigmentformen in unterschiedlichen Ausführungen erhältlich. Mehr Information hierzu finden Sie in unserer „ATI Lieferformen und Dosiertechnik“. Unsere Anwendungstechniker unterstützen den Betonhersteller zusammen mit der hauseigenen Dosiertechnik, um die optimale Lösung für den jeweiligen Einsatzzweck zu finden. Wird das Pigment nur selten eingesetzt, erfolgt die Dosierung meistens manuell; Scholz stellt aber auch mobile Dosieranlagen für Flüssigfarbe zur Verfügung, um einzelne Objekte farbig zu gestalten. Ist der Mischvorgang Pigment/Gesteinskörnung abgeschlossen, kann die Betonherstellung wie üblich fortgeführt werden. Einfärben von Beton bedeutet – mikroskopisch betrachtet – Einfärben von Zement oder besser Bindemittel. Aus diesem Grund werden Dosierhöhen stets gewichtsbezogen auf Bindemittelgehalte angegeben. Im Allgemeinen werden bei Dosierhöhen zwischen 2% und 5% (Festpigment) sehr gute Einfärbeergebnisse erzielt. Bei Verwendung heller oder gar weißer Bindemittel wird oft weniger Pigment dosiert, speziell, wenn Pastelltöne erzielt werden sollen. Gemäß DIN EN 12878 sollen nicht mehr als 10% Pigment zum Beton zugegeben werden. Da die Sättigung aber in der Regel unterhalb dieser Grenze liegt, sind solch hohe Dosierungen irrelevant. Zu bemerken ist, dass die Farbe des Betons nicht ausschließlich von der Pigmentfarbe bestimmt wird. Besonders die feinteiligen Rohstoffe (Zement, Mehlkorn) beeinflussen die Gesamtfarbe der Betonmatrix. Auch der Wassergehalt (Wasser/Zement-Wert) wirkt sich auf Farbintensität und Helligkeit aus. Um bei der Herstellung von Betonprodukten möglichst konstante Farben und Helligkeiten zu gewährleisten, muss bezüglich der eingesetzten Rohstoffe auf Konstanz und bezüglich des Herstellprozesses auf Gleichmäßigkeit geachtet werden. Dennoch ist es möglich, dass sich die Farbe des Betonproduktes nachträglich ändern kann. Zum einen können so genannte Ausblühungen, meist Kalkausblühungen für optische Veränderungen an der Betonoberfläche sorgen. Weiterhin führt der Alterungsprozess (Abrieb, Verschmutzung) mit der Zeit zu einem veränderten Erscheinungsbild. Beides trifft auf farbigen und nicht eingefärbten Beton gleichermaßen zu. Mehr Informationen zum Thema „Einflüsse auf die Farbe bei Herstellung, Verarbeitung und Alterung“ entnehmen Sie bitte unserer gleichnamigen Veröffentlichung (Sonderdruck im Anhang).
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Für alle unsere Produkte erhalten Sie auf Wunsch technische Datenblätter sowie Sicherheitsdatenblätter. Für alle Produkte, die bevorzugt zur Betoneinfärbung eingesetzt werden, erhalten Sie auf Wunsch ein Übereinstimmungszertifikat beziehungsweise eine Übereinstimmungserklärung gemäß der aktuell gültigen Version der DIN EN 12878. Entsprechend der seit Februar 2007 geltenden Version der DIN EN 12878 werden unsere Produkte mit einem CE-Kennzeichen versehen. Bei allen Fragen rund um das Thema farbiger Beton stehen Ihnen unsere Spezialisten gerne zur Verfügung – sprechen Sie uns an! Die Aktualisierung dieser Scholz-ATI erfolgt ständig. Die jeweils neueste Version dieser Scholz-ATI (Versionsnummer siehe Fußnote) können Sie im Internet unter www.haroldscholz.de downloaden.



Harold Scholz & Co. GmbH Zentrale Rufnummer im Werk Recklinghausen: +49 (0) 2361-9888-0 Email-Anfrage an: [email protected] Zur Kontaktaufnahme mit weiteren Standorten sehen sie bitte die Scholz-Info „Kontaktdaten“
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